
Liebe Pfarrfamilie!  
  

Heute denken wir zurück an den Gründonnerstag, als Jesus 

mit seinen Jüngern zu Tisch saß und Brot und Wein mit 

ihnen teilte.  
 

Nach dem Mahl gab er ihnen den Auftrag, in diesen Zeichen an ihn zu 

denken und sich dabei bewusst zu machen, wozu Christen berufen sind. 

Durch die Taufe sind sie dazu aufgefordert, Brot und Wein, ja das Leben 

zu teilen und sich so mit dem himmlischen Vater und miteinander ver-

bunden zu wissen.  
 

Das gemeinsame Essen und Trinken, die Mahlgemeinschaft, ist bis zum 

heutigen Tag dieses Band und führt Menschen zusammen.  
 

Die Eucharistie vertieft die Verbundenheit untereinander, knüpft aber 

auch die Beziehung zu Gott. An diesem Fronleichnam Tag wollen wir uns 

dies noch einmal deutlich voreinander bestätigen und unseren Glauben in 

unser Dorf hinaustragen.  
 

Wir feiern und bedenken, dass wir in dem Brot, das wir miteinander teilen, 

Jesus Christus selbst begegnen. Dieser verspricht: „Wer von diesem Brot 

isst, wird in Ewigkeit leben!“ 
 

Wie kann das sein? Wie können wir das heute verstehen? Dieses Fest führt 

uns näher zum Verständnis Jesu und auch näher zu unserer Menschlich-

keit, zu unserem Lebenshunger, zu unserer Bedürftigkeit. 

Christus gibt sich unbegrenzt, er ist mehr als ein notwendiger Stiller 

unseres Hungers. 
 

Das Wort „Prozession“ kommt vom Lateinischen „procedere“, was „vo-

ranschreiten“ bedeutet. Wir tragen Christus in der Heiligen Eucharistie 

durch unseren Ort und bringen ihn so hinein in die Lebenswelt der Men-

schen. Diese Prozession ist nicht nur Bekenntnis unseres Glaubens, sie 

ermutigt uns auch, als pilgerndes Gottesvolk und als einzelne Gläubige 

mutig voranzuschreiten. 
 

 

Möge uns der heutige Fronleichnamstag wieder in unserem Glauben 

stärken. 
 

WITZECKE 
Wütend schreit der Chef: „Wer hat an meiner Bürowand herumgekritzelt?“ - „Das 
war Ihr kleiner Sohn, Herr Direktor!“, antwortet die Sekretärin. Da erhellt sich seine 
Miene: „Ist das nicht ein talentiertes Bürschchen!“     
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Samstag, 17.06. Fronleichnam im Jahr A 

RAEREN: 11.00 Uhr:  Start der Seniorenausfahrt der Großge-

meinde Raeren auf dem Parkplatz Sporthalle Bergscheid 
 

EYNATTEN: Abendmesse  
19.00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Jm. Maria Theelen-Wollgarten + Denis Theelen 

+ Gottfried Schmeits // LVF. Rosskamp-Berger // LV. Mitglieder der 
Seniorenstube Eynatten    

 
 

Sonntag, 18.06. Fronleichnam im Jahr A 

HAUSET: FRONLEICHNAMSPROZESSION des Pfarrverbandes 
09.00 Uhr: Auszug: ab Kirche Sankt Rochus - Kirchstraße bis zur 

Sankt Rochuskapelle und wieder zurück zur Pfarrkirche.      
 

Prozessionsordnung: 
Kreuz, Musik, Chor, Eltern und Katecheten aller Kommunionkinder 

des Pfarrverbandes sowie alle Kommunionkinder, Messdiener des 

Pfarrverbandes, Himmel und Heilige Monstranz getragen durch 

Pastor Peter Dries, Kirchenfabrikräte und Gemeindevertreter, 

Lautsprecherfahrzeug, Firmlinge und Jugendliche des Pfarrver-

bandes, Familien, Vereine und teilnehmende Dorfangehörige. 

10.30 Uhr:        Rückkehr zur Kirche und Mahlfeier 
Für die Pfarrfamilie // Marie-Rose Chantrain-Niessen  

 
 

10.30 Uhr: Marienheim: Messe - Willy + Hendrika Cremer-Campo  
+ Ang. // Jm. Peter Hohn  
 
 

Kollekte für Belange der Pfarre  
 

08.30 Uhr und 18.30 Uhr - Glaube und Kirche im BRF   
+ „Interview zu Taizé mit Jana Scholtes und Ina Cremer (A. Jodocy) 
+ „Haben und Sein“ Franz von Assisi (Schüler des KA. St.Vith) 

 

Dienstag, 20.06.    

BERG:  19.00 Uhr: Wortgottesdienst - Für die Pfarrfamilie // Für die 
Kranken 

 

Mittwoch, 21.06.   
 

EYNATTEN: 19.00 Uhr: Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Ehl. Engelbert 
Köttgen + Finchen Radermacher // Medy Pelzer   
 

 

 

Donnerstag, 22.06.         

MARIENHEIM: 15.30 Uhr:  Messe - LVF. Groteclaes-Wallraff // Josef Gaspard 
Lucien Vanhoudt, Schwester Rosette + Enkel Dany  

 

HAUSET: 19.00 Uhr:  Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die 
Kranken 

 

Freitag, 23.06.    

RAEREN: 19.00 Uhr:  Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Jm. Nicolas+ 
Elisabeth Crott-Stollenwerk // Jm. Josef + Ida Heeren-Stollenwerk 
Jm. Geschwister Pabst + verst. Ang. // Jm. Ehl. Joseph + Friedchen 
Laschet- Kohnemann // Ehl. Hubert + Hilde Meessen-Bohnes // LV. 
der Herz-Jesu-Familie  

   

Wir trauern um Herrn Friedl Vogel, 77 Jahre, Lichtenbuscher Straße 
333, Eynatten; Frau Amalie Vogel-Licht, 84 Jahre, Kalverberg 19A, 
Raeren. Herr, schenke ihnen die ewige Ruhe.     

 

Folgende Termine möchten wir Ihnen, liebe Familien, bereits jetzt schon 
bekanntgeben: 

15.04.2018 + 05.05.2019 Kinderkommunion in Eynatten 

10.05.2018 + 30.05.2019 Kinderkommunion in Hauset 

20.05.2018 + 09.06.2019         Kinderkommunion in Raeren 
 
 

Liebe Jugendliche in der Prüfungszeit 
Man sagt, das Gelingen von Prüfungen hängt zu je einem 
Drittel von guten Nerven, von genügend Wissen und eben 
auch vom Quäntchen Glück ab, das ich euch von ganzen 
Herzen wünsche. Es ist wichtig, dass ihr euer Nervenkostüm 
pflegt, genügend Schlaf habt und in die Stille geht, um 

abschalten zu können. Zur Stille, die Konzentration möglich macht, gehört auch 
das Gebet. Oft genügt die Zeit nur zu einem kurzen Stoßgebet oder zu einem 
Seufzer, der dem Vater im Himmel gewidmet ist. Der Herrgott nimmt beides an. 
 

Liebe Erkrankte, 
Sie erleben eine wichtige, aber oft auch bedrückende Zeit; eine Zeit 
der Schmerzen, des Unwohlseins und der Angst. Oft wird der ganze 
Lebensablauf unterbrochen und die Geborgenheit des Zuhause 
seins fehlt dann schmerzlich. Kurze Besuche, liebe Anrufe, ein netter 

Brief, helfen über diese, oft schweren Stunden hinweg. Fast alle Kranken 
bezeugen, wie lieb und aufmerksam sich die Mitmenschen um sie kümmern. Viele 
Gesunde wissen eben, wie wichtig es ist, einen Kranken nicht im Stich zu lassen 
und dieser spürt auch die Gebete, in die er mit einbezogen wird. 
 

Ferienlager für Kinder in der AREA48 
Seit Jahren veranstaltet das AREA48 Jugendzentrum Raeren in den Sommer-
ferien ein Ferienlager für Kinder. Bald ist es wieder soweit. Vom 03. - 07. Juli 
2017 (09:00 -16:00 Uhr) findet das Ferienlager im und an der AREA48 für Kinder 
zwischen 6 und 12 Jahren statt. Der Kostenbeitrag beträgt EUR 30,00 pro Kind 
für die ganze Woche. Lassen Sie Ihre Kinder ein Ferienlager nach dem Motto 

„fun & action“ mit vielen Abenteuern erleben. Anmeldungen und Informationen 

bis spätestens 30. Juni 2017 bei: tom.rosenstein@rdj.be oder +32 (0) 471 180 

875. Es werden maximal 50 Kinder angenommen. 
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